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Gemeinde Obersiggenthal 
Finanzkommission 

Budget 2025 
 

Bericht der Finanzkommission an den Einwohnerrat 

 
Nussbaumen, 25. September 2024 

 

  

1. Einleitende Bemerkungen 

 

 

Die Finanzkommission (FIKO) hat die zur Verfügung gestellten Unterlagen zum Budget 

2025 während mehrerer Sitzungen systematisch geprüft. Sie hat verschiedene Fragen mit 

der Verwaltung sowie mit dem Gemeinderat besprochen. Der folgende Bericht 

berücksichtigt diese Gespräche und die daraus erhaltenen Erkenntnisse. 

 

Die FIKO bedankt sich bei der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit. Aufgrund des 

überarbeiteten Terminplanes hatte die FIKO mehr Zeit für die Budgetprüfung. Die Arbeit 

wurde jedoch durch die teilweise verspätete Abgabe von Unterlagen erschwert. 

 

2. Würdigung Budget 2025 Einwohnergemeinde (ohne 

Spezialfinanzierungen) 

 
Das uns zur Verfügung gestellte Budget wurde bottom-up durch die 

Gemeindeverwaltung erstellt und anschliessend durch die Geschäftsleitung und den 

Gemeinderat überarbeitet. 

 

Trotz positiver Steuerentwicklung und guter konjunktureller Lage wird für 2025 ein Defizit 

von CHF 0.8 Millionen erwartet. Dies ist eine Verschlechterung von CHF 0.5 Millionen 

gegenüber dem Budget 2024 und eine Verschlechterung von CHF 2.5 Millionen 

gegenüber der Rechnung 2023. Das erwartete Defizit wird noch grösser, wenn die 

geplante Erhöhung der Stellenprozente vom Einwohnerrat angenommen wird. 

Bedauerlicherweise ist diese im Budgetvorschlag nicht eingeplant. 
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Im Budget 2025 sind erneut keine strukturellen Massnahmen zur Verbesserung der 

finanziellen Situation enthalten. Zu erwähnen ist an dieser Stelle, dass die an der 

Einwohnerratssitzung vom 20. Oktober 2022 kommunizierte und für den 30. Juni 2023 

terminierte «vertiefte Prüfung der Ausgaben- und Einnahmenseite» nie vorgenommen 

wurde.  

 

3. Einnahmen 2025 Einwohnergemeinde (ohne Spezialfinanzierungen) 

 
Die Einnahmen wurden auf Basis eines unveränderten Steuerfusses von 110% geplant. Die 

budgetierten allgemeinen Steuereinnahmen liegen bei CHF 27.5 Millionen und somit  

CHF 1 Million über dem Vorjahresbudget und dem Rechnungsabschluss 2023. Die 

prognostizierten Steuereinnahmen basieren im Wesentlichen auf den Schätzungen des 

Kantons und unterliegen grossen Schwankungen. Unter Berücksichtigung der übrigen 

Komponenten steigt der betriebliche Ertrag um CHF 0.6 Millionen gegenüber dem 

Vorjahresbudget. Ursprünglich geplante Einnahmen aus Baurechtszinsen sind 2025 keine 

budgetiert. 

 

4. Ausgaben 2025 Einwohnergemeinde (ohne Spezialfinanzierungen) 
 

Der budgetierte betriebliche Aufwand steigt gegenüber dem Budget 2024 um             

CHF 1 Million bzw. um 3%. Gegenüber dem Rechnungsabschluss 2023 steigt der Aufwand 

um 2.8 Millionen (+8%). 

 

Am 20. Oktober 2022 hat der Gemeinderat das Postulat der FDP bezüglich 

Schuldenabbau beantwortet. Dieses wurde vom Einwohnerrat als erledigt von der 

Kontrolle abgeschrieben. Unter anderem war folgende Massnahme geplant: 

 

Massnahme Beschreibung / Zielsetzung Termin / verantwortlich 

Vertiefte Prüfung der 

Ausgaben- und 

Einnahmenseite 

Vertiefte Prüfung der Ausgaben- und 

Einnahmenseite der 

Einwohnergemeinde. 

► Ziel: Reduktion des Aufwands 

/ Generierung von Mehrerträgen in 

der Erfolgsrechnung 2024 

und ff. 

30.06.2023 

Gemeinderat 

 

Weiter schreibt der Gemeinderat in der Beantwortung des Postulats:  

 

«Aus Sicht des Gemeinderats ist eine erneute vertiefte Prüfung der Ausgaben- und 

Einnahmenseite der Einwohnergemeinde ausserhalb des regulären Budget-Prozesses 

angezeigt» und «Der Gemeinderat wird dazu für den Einwohnerrat einen separaten 

Bericht/Aufstellung im Rahmen der Budgetberatung 2023 erstellen. Aus Sicht des 

Gemeinderats wird damit auch die Forderung der FIKO, aus der Prüfung des Budgets 

2023, nach einer «strategischen Leistungsüberprüfung» erfüllt.» 

 

Trotz mehrerer Aufforderungen seitens der FIKO hat der Gemeinderat weder eine Prüfung 

vorgenommen, noch einen separaten Bericht erstellt. Auch die anderen Massnahmen 

wurden (noch) nicht umgesetzt (siehe Bericht und Antrag an den Einwohnerrat GK 

2021/03). 
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Daher ist es auch nicht verwunderlich, dass die Ausgaben der Gemeinde weiter 

ansteigen. Hinzu kommt, dass generell sehr vorsichtig geplant wird. Für viele Positionen 

wird das Budget offenbar vorsorglich erhöht. Da es sich jedoch um sehr viele kleine 

Beträge handelt, hat die FIKO darauf verzichtet, alle einzeln zur Streichung aufzulegen. 

Aufgrund der vielen «Puffer» im Budget 2025 hat die FIKO jedoch die klare Erwartung, 

dass die effektiven Ausgaben tiefer ausfallen werden. 

 

Unter Abschnitt 8 schlägt die FIKO Optionen vor, um das Budget 2025 zu entlasten. Um 

die Finanzsituation nachhaltig zu verbessern, ist jedoch eine strategische 

Leistungsprüfung unabdingbar. 

 

5. Stellenplan 
 

STELLENPLAN Anzahl Stellen (FTE) Abweichung ggü. Vorjahr 

Total Pensen per 1.1.2021 59.85 + 0.55 

Total Pensen per 1.1.2022 60.35 + 0.45 

Total Pensen per 1.1.2023 61.75 + 1.40 

Total Pensen per 1.1.2024  62.65 + 0.90 

Total Pensen per 1.1.2025  62.65 + 0.0  

 

Der Stellenplan ist wenig aussagekräftig, da er für 2025 geplante Änderungen im Bereich 

Schulsozialarbeit, sowie die geplante Aufstockung im Bereich Bau und Planung nicht 

enthält. 

 

6. Offene Punkte 
 

Im Sinne der Transparenz werden unter diesem Abschnitt Punkte aufgeführt, die bis zur 

Abgabe des Berichtes nicht geklärt werden konnten. 

 

Weil die Aargauische Pensionskasse den Umwandlungssatz gesenkt hat, wurden vom 

Gemeinderat diverse Abfederungsmassnahem zugunsten des Personals (inkl. 

Gemeinderäte) gesprochen. Dazu gehören neben der Erhöhung der 

Pensionskassenbeiträge auch Einmaleinlagen in die Pensionskassen der Mitarbeitenden. 

Die wiederkehrenden Kosten betragen jährlich CHF 66'000. Diese Änderungen wurden 

bereits beschlossen und umgesetzt. Aus Sicht der FIKO dürften freiwillige, wiederkehrende 

Ausgaben in dieser Grössenordnung in die Kompetenz des Einwohnerrates fallen. Die 

Abklärungen zu diesem Punkt laufen noch. 

 

7. Kreditkontrolle 

 
Sorgen bereitet der FIKO der Stand der Kreditabrechnungen. Die Kreditkontrolle weist 

dutzende von offenen Rechnungen aus. Viele davon sind zehn Jahre und älter. Die FIKO 

erkennt zwar die Bemühungen des Gemeinderates, das Thema anzugehen, bisher 

wurden jedoch keine messbaren Fortschritte erzielt. Es wurde keine zusätzliche 

Kreditabrechnung vorgelegt und ein konkreter Abarbeitungsplan ist nicht vorhanden. 
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8. Anträge der Finanzkommission zu div. Aufwand- und 

Ertragspositionen 
 

Antrag 1: 

 

Konto xxxx.3010.00:  Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 

 

Antrag:   Lohnerhöhung 1.4% (inkl. 0.4% strukturell) anstatt 1.8% (inkl. 0.4%  s

  strukturell) 

 

Begründung: Aus Sicht der FIKO ist die geplante Lohnerhöhung zu hoch. Die 

Inflationserwartung für 2025 beträgt 0.7% (Quelle: Seco). Somit kann 

die Inflation mit den vorgeschlagenen 1.4% mehr als ausgeglichen 

werden. Zu beachten ist auch, dass bereits letztes Jahr eine 

überdurchschnittliche Lohnerhöhung von 2.4% gewährt und zudem 

eine Mobilitätsprämie von CHF 300 pro Mitarbeitenden eingeführt 

wurde. Dies bei einer erwarteten Inflation von 1.2% für 2024 (Quelle: 

Seco). 

 

Die FIKO möchte festhalten, dass die gute Arbeit des 

Verwaltungspersonals angemessen honoriert werden soll, die 

Erwartungen des Gemeinderates aber zu hoch sind. 

 

Antrag 2: 

 

Konto 0290.3144.00 Verwaltungsliegenschaften, übriges - Unterhalt Hochbauten 

 

Antrag: Streichung Bibliothek Kabelschutzrohr Bibliothek CHF 20'000 – 

Neueinstellung CHF 5'000 für alternative Massnahme. 

 

Begründung: Aufgrund der langsamen Internetleitung in der Bibliothek soll ein 

Kabelschutzrohr vom Gemeindehaus zur Bibliothek verlegt werden. 

Dafür ist ein Grabbau notwendig. Wie Abklärungen der FIKO 

ergeben haben, wurden die Alternativen (W-LAN Verbindung, 

Mobilnetzverbindung) nicht geprüft - sollten jedoch bevorzugt 

werden.  

 

Antrag 3: 

 

Konto 2170.5040.37 Schulliegenschaften - Fahrradunterstand SH Unterboden (f. Lehrer) 

 

Antrag: Streichung Budgetkredit Fahrradunterstand Schulhaus Unterboden 

für Lehrpersonen von CHF 89'400. 

 

Begründung: Beim Schulhaus Unterboden sollen zwei neue Velounterstände 

gebaut werden. Einer für Schüler- und Schülerinnen für CHF 129’000 

mit 114 Plätzen und einer für Lehrpersonen für CHF 89'400 mit 20 

Plätzen inklusive Ladestation für E-Bikes. Der bisherige Velounterstand 

für Schüler- und Schülerinnen soll zurückgebaut werden. 



Budget 2025 – Bericht der Finanzkommission an den Einwohnerrat 

 

 

    

  5 

 

Erfahrungswerte zeigen, dass nur fünf bis sechs Lehrpersonen mit 

dem Velo zur Schule fahren. Angesichts dessen, erscheint der Betrag 

für den Velounterstand für Lehrpersonen exorbitant. 

 

Aus Sicht der FIKO sollten Alternativen geprüft werden. Beispielsweise 

könnte der Unterstand für Schüler- und Schülerinnen und 

Lehrpersonen kombiniert werden. Allenfalls ist auch eine 

Instandsetzung des bestehenden Unterstandes zu prüfen. Der 

Gemeinderat argumentiert, dass die neuen Unterstände unter 

anderem aufgrund von Vandalismus nötig sind. Die geplanten 

Investitionen stehen aber aus Sicht der FIKO nicht in einem 

vernünftigen Verhältnis zu den Vandalismusschäden an Velos. 

 

Antrag 4: 

 

Konto 3411.3636.06 Defizitbeitrag Hallen- und Gartenbad 

 

Antrag:   Reduktion um CHF 24'000 auf Budget 2024 

 

Begründung: Die Gemeinde hat wenig Einflussmöglichkeit auf den 

wirtschaftlichen Erfolg des Hallen- und Gartenbades und hat auch 

kein Entscheidungsrecht bezüglich der Betriebsausgaben, trägt aber 

dennoch das Defizit. Der Defizitbeitrag der Gemeinde wird 2024 mit 

CHF 625'600 und 2025 mit CHF 649'600 budgetiert. Dazu kommen 

Abschreibungen von CHF 198’040. Das Hallenbad wird 2025 nicht 

länger geschlossen sein als 2024. Das Freibad ist normal geöffnet. Es 

ist nicht ersichtlich, weshalb das Defizit noch grösser werden soll.  

 

Antrag 5:  

 

Konto 5920.3636.00  Hilfsaktionen im Inland - Beiträge an private Organisationen ohne 

Erwerbszweck 

 

Antrag:  Reduktion um CHF 5’000 auf CHF 0 

 

Begründung: Auf Konto 3636.00 (Beiträge an private Organisationen ohne 

Erwerbszweck) sind total CHF 116'690 budgetiert. Die FIKO stellt sich 

nicht grundsätzlich gegen freiwillige Spenden. Bei den Beträgen in 

Antrag 5 und 6 handelt es sich jedoch um Spenden zur Entwicklungs- 

und Katastrophenhilfe, die oft keine direkte Verbindung zur 

Gemeinde haben. Die Spenden werden auf viele Organisationen 

verteilt und betragen teilweise nicht mehr als CHF 500 (vgl. 

Rechenschaftsbericht 2023 Seite 55 und 56). Die FIKO sieht es nicht 

als Kernaufgabe der Gemeinde, solche Kleinspenden zu sprechen. 

Der Gemeinderat sollte sich auf strategisch wichtige Themen der 

Gemeinde konzentrieren und wird durch diese beiden Anträge 

entlastet. Schweizer Haushalte spenden im Schnitt CHF 400 pro 

Haushalt (Zewo Spendenreport 2023). Somit dürften die 4’000 

Obersiggenthaler Haushalte deutlich über CHF 1 Million spenden.  
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Antrag 6: 

 

Konto 5930.3636.00 Hilfsaktionen im Ausland - Beiträge an private Organisationen ohne 

Erwerbszweck 

 

Antrag:   Reduktion um CHF 10’000 auf CHF 0 

 

Begründung:  Siehe Antrag 5 

 

Antrag 7: 

 

Konto 7101.3111.00 Wasserwerk - Anschaffung Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

 

Antrag:  Streichung zweiter Anhänger für Notstromaggregate CHF 5'000 

 

Begründung: Beantragt wird das Budget für einen Anhänger für das 

Notstromaggregat beim Reservoir Grüt. Im Antrag an den 

Einwohnerrat (GK 2023 / 22) steht: «Der Transport vom Technischen 

Zentrum ins GWPW Aesch soll bei einem Stromausfall mit einem 

Traktor erfolgen. Daher ist vorgesehen, dass ein Occasions-Anhänger 

angeschafft wird. Das Notstromaggregat für das Reservoir Grüt kann 

mit bereits vorhandenen Transportmitteln der Wasserversorgung an 

Ort und Stelle gebracht werden.» 

 

Der Gemeinderat konnte nicht begründen, weshalb jetzt doch ein 

zweiter Anhänger notwendig ist. Falls es zwingende Argumente für 

ein zweiten Anhänger gibt, sollte dieser über den bestehenden 

Verpflichtungskredit abgerechnet werden.  

 

9. Aufgaben- und Finanzplanung (Einwohnergemeinde) 
 

Die FIKO hat die dem Aufgaben- und Finanzplan (AFP) zugrunde liegenden Plangrössen, 

den Investitionsplan, die Plan-Erfolgsrechnung sowie die prognostizierten Ergebnisse und 

Kennzahlen zur Kenntnis genommen. 

 

Der AFP weist eine grosse Ungenauigkeit auf und ist entsprechend wenig aussagekräftig. 

Beispielsweise sind CHF 7 Millionen an Gebäudesanierungen und -erweiterungen in den 

nächsten fünf Jahren aufgeführt, für die es keine konkreten Pläne gibt. Daher können 

auch die Prognosen zur Schuldenentwicklung der Gemeinde nicht plausibilisiert werden. 

 

 

10. Budget 2025 Eigenwirtschaftsbetriebe 
 

Keine Bemerkungen. 

 

11. Aufgaben- und Finanzplanung für die Eigenwirtschaftsbetriebe 

 
Die FIKO hat die aktuelle Aufgaben- und Finanzplanung für die Eigenwirtschaftsbetriebe 

zur Kenntnis genommen. 



Budget 2025 – Bericht der Finanzkommission an den Einwohnerrat 

 

 

    

  7 

 

 

12. Anträge an den Einwohnerrat 

 
Die Finanzkommission beantragt:  

 

1. Das Budget 2025 (inkl. Spezialfinanzierungen) mit einem gleichbleibenden 

Steuerfuss von 110% unter Berücksichtigung der Anträge unter Kapitel 8 

anzunehmen. 

 

2. Den AFP der Einwohnergemeinde sowie die AFP der Eigenwirtschaftsbetriebe zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Finanzkommission Obersiggenthal 

 

Der Präsident:     Der Vize-Präsident: 

       

    
 

Anand Keshava     Andreas Hansen 

 


